
Die vier Damen von der historischen Nähstube nahmen schon mal bei Bürgermeister Franz 
Kukla Maß. Von links: Maria Bolten, Renate Albrecht, Rathauschef Franz Kukla, Erika Richter 
und Marlis Galle. Foto Gaugenrieder 

Gewänder von anno dazumal 
Gedenkjahr 2012 In Gundelfingen hat jetzt die historische Nähstube 

eröffnet. Hier gibt es Stoffe, Schnitte und Beratung 

VON KATHARINA GAUGENRIEDER 

Gundelfingen Ein Grüppchen Adelige in prächtigen Roben flaniert durch die Straße. Um sie 
herum hat sich eine Traube von Kindern in einfachen Leinengewändern versammelt, an der 
Stadtmauer turtelt eine junge Marketenderin mit einem Landsknecht. So könnte es gewesen , 

„Zu den Umzügen soll die ganze Stadt standesgemäß gekleidet sein. ‘ 
Walter Hieber 

sein, das Leben in Gundelfingen um 1462. 
Zum Gedenkjahr im Jahr 2012 soll die Stadt genau 550 Jahre nach der erfolgreich 
überstandenen Belagerung wieder in altem Glanz und vor allem Gewand erstrahlen. Sichtbares 
erstes Zeichen für das anstehende Gedenkjahr ist nun die Eröffnung der historischen Nähstube 
in der Medlinger Straße. Denn das Ziel ist klar: „Zu den Umzügen am 3. Juni und zum 
Kinderumzug am 10. Juni soll die ganze Stadt standesgemäß laut Walter Hieber vom 
Historischen Bürgerverein gekleidet sein. Damit das auch klappt, werden sich Erika Richter, 
Renate Albrecht, Marlis Galle und Maria Bolten künftig immer Dienstags von 14 bis 16 Uhr 
oder nach Vereinbarung in der Nähstube um die neuen alten Kleider der Gundelfinger 



kümmern. Hier wird der richtige Schnitt ausgewählt, hier gibt es den passenden Stoff für die 
Kleider und es werden Schneiderinnen vermittelt.  

Maß genommen wurde bei der gestrigen Eröffnung schon 
einmal bei Bürgermeister Franz Kukla. Er wird, abgesehen 
von den Adeligen, wohl eines der aufwendigsten Gewänder 
bekommen. Denn Bürgerschaft, Handwerker und Bauern 
trugen in der Spätgotik eher einfache Kleider aus 
Naturmaterialien, erklärt Georg Wörishofer, historischer 
Berater des Gedenkjahres. Das Stadtoberhaupt jedoch wird 
wohl in schwarzen Samt gehüllt sein, mit mächtigen Ärmeln 
und pelzbesetztem Kragen ausgestattet. Dafür suchen die 
Beraterinnen unter anderem noch alte Pelzmäntel. 

Die Anregungen für die Schnitte stammen zum Großteil aus 
Fachbüchern über historische Kleidung. Wenn das 
Gundelfinger Volk bei den Umzügen durch die Straßen 
wandelt, dann soll möglichst alles so sein wie anno 1462. 
Sobald die ersten Gewänder fertig sind, soll es noch 2010 eine 
Modenschau geben. 

Info Die Nähstube veranstaltet zum Frühjahrsmarkt am 
Sonntag, 16. Mai, von 13 bis 17 Uhr einen Tag der offenen 
Tür. 

 


